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Amtsblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Nro. 36. Erscheint wöchentlich 3mai und kostet halbjährlich
hier lohne Trägerlohn ) 1 ^ rl 60 für den Be¬
zirk 2 ^ t, außerhalb des Bezirks 2 25

Dienstag den 27. März.
JnserationSgedübr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

2 -1 , bei mehrmaliger je 6 ^
1877.

WU" Zum Abonnement des Gesell-
Hafters für das n . Quartal laden wir
reundlichst ein . Besonders wollen diejenigen,

die blos auf das 1. Quartal abonnirt hatten,
ihre Bestellungen sogleich erneuern , wenn in
der Zusendung des Blattes keine Unterbre-
chung eintreten soll.

Amtliches.
Nagold.

Rinderpest betreffend.
Zu Folge höherer Weisung wird nachstehende

Belehrung über die Rinderpest zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht.

Zugleich werden die Ortsvorsteher angewiesen,
Falls die Abgabe der Belehrung an die Viehbesitzer
angeregt wird , hieher Anzeige zu machen.

Den 20 . März 1877.
K . Oberamt . Güntner.

Belehrung über die Rinderpest.
Die Rinderpest ( Viehpest , Löserdürre ) ist eine

außereuropäische Seuche . Ihre eigentliche Heimath
sollen die asiatischen Steppengebiete sein , von wo sie
nicht selten nach Westen vordringt , namentlich in die
Ukraine ( südliches Rußland ) , Moldau und Wallachei,
Bukowina , Podolien . In diesen Ländern entstehen
dadurch mehr oder weniger ausgebrcilete Seuchenherde,
und diese sind es dann , welche zur weiteren Verschlep¬
pung bis in die westlichen Länder Europa ' s Veran
lassung geben . Sic entsteht in den europäischen Ländern
niemals von selbst , sondern immer nur auf dem Wege
der Ansteckung mittelst eines spezifischen Anstcckungs-
sioffes (OontsAium .)

Die Rinderpest ist dem Nindergeschlecht zwar
eigen , kann aber auch auf andere Wiederkäuer ( Schafe,
Ziegen ) übertragen werden , während sie anderen Haus-
thieren und dem Menschen ungefährlich ist . Die An-
steckungsgesährlichkeit ist außerordentlich groß . Das
seiner Natur nach gleichzeitig fixe und flüchtige Con-
tagium haftet an allen Thülen des kranken und tobten
Viehstücks , an den festen sowohl als an den flüssigen
und gasigen ( Hautausdünstung , Athem ) . Besonders
stark ist die Anstcckungsfähigkeit der krankhaften Aus¬
sonderungen der Schleimhäute und des Blutes . Der
Ansteckungsstoff ist schon in den ersten Stadien der
Krankheit vorhanden , so daß scheinbar noch gesunde
Thiere andere anzustecken im Stande sind . Er ist auf
große Entfernungen hin wirksam und kann durch Zwi¬
schenträger ( Menschen und Thiere , welche mit rinder-
pestkranken Thieren oder ihren Abfällen in Berührung
gekommen sind ) ungemein weit verschleppt werden.
Er bleibt auch nach zuverlässigen Beobachtungen sehr
lange kräftig ; an guten Trägern ( sogenannten gift¬
fangenden Sachen wie Heu , Stroh , Dünger , Kleidungs¬
stücken , Wolle rc.) soll seine Wirksamkeit viele Monate
fortdauern können.

Die Rinderpest , welche sich unter gewöhnlichen
Verhältnissen ursprünglich nur bei dem Steppenvieh
entwickelt , bei demselben oft einen sehr milden Verlauf
nimmt und daher bisweilen verkannt wird , kann nach
stattgehabter Einfuhr desselben auf dem Transporte
oder bald nach beendigtem Transporte ausbrechen.
Die Seuche wird alsdann mit Leuchtigkeit auf die ein¬
heimischen Viehstände übertragen und pflanzt sich auf
dem Wege der Ansteckung ungemein rasch weiter fort.
Hiedurch erklärt sich der oft ganz unerwartete plötzliche
Ausbruch der Rinderpest in ganz gesunden , von den
ursprünglichen Seuchenherden weit entfernten Gegenden.
Seit der Ausdehnung des Eisenbahnnetzes und der
Dampfschifffahrt hat die Gefahr der Verschleppung auf
früher nicht gekannte Entfernungen sehr erheblich zu¬
genommen . Ist die Krankheit unter den einheimischen
Viehbeständen einmal ausgebrochen , so unterliegen fast

alle Stücke in gleichem Grade der Gefahr der An¬
steckung . Starke , gut gepflegte , wohlgenährte und noch
jugendliche Stücke pflegen von der Seuche zuerst be¬
fallen zu werden

Die Krankheit ergreift in den Viehställen , in
welchen sie zum Ausbruch kommt , in der Regel anfangs
nur ein einziges Stück . Das Jnkubationsstadium —
der Zeitraum von erfolgter Ansteckung bis zum Aus
bruche der Krankheit , auch das latente oder verborgene
Stadium der Rinderpest genannt — dauert 8 — 10,
selbst 12 Tage . Erst nach dieser Zeit tritt die Krank¬
heit in die äußere Erscheinung und greift unter dem
Viehstande weiter um sich. In immer rascherer Folge
kommen neue Erkrankungen vor , bis endlich nach kurzer
Zeit der ganze Viehstand von der Seuche ergriffen ist.

Die Sterblichkeit ist bei den einheimischen Rindern
ungemein hoch ; sie beträgt selten unter 70 Prozent und
steigt oft bis 90 Prozent und darüber.

Es gibt kein Heilmittel gegen die Seuche ; alle
bisher versuchten Knrmethodcn haben sich erfolglos
gezeigt . Die einzige sichere Hilfe gegen das Umsich¬
greifen der Seuche besteht unter Aufopferung der er¬
krankten und verdächtigen Thiere inmöglich st rascher
Vernichtung und AuStilgung der Seuchen¬
herde.

Hieraus erhellt die Wichtigkeit eines frühzeitigen
Erkenncns der Gefahr durch Sicherstellung der Diagnose.

Symptome und Verlaus.  In dem latenten
Stadium fehlen in der Regel alle Krankheitssympiome
oder sind die Gesundheitsstörungen so geringfügig , daß
sie meistens übersehen werden . Der Ausbruch der
Krankheit zeigt sich häufig durch Fieberschauer , welche
jedoch meistens nicht beachtet werden . Alsbald aber
pflegt die Milch plötzlich auffällig abzu neh¬
men oder ganz aufzu hören , das Wieder¬
käuen wird seltener oder hört ganz auf,
die Thiere fressen nicht  und zeigen sich unge¬
wöhnlich matt ; sie lassen die Ohren und den Kopf
hängen , sie bewegen sich ungern , stehen mit gebeugtem
Haupte oder legen sich. In diesen ersten Tagen treten
auch wohl schon deutliche gastrische Störungen auf,
insbesondere Verstopfung oder verzögerte Kothauslee-
rung , die in der linken Hungergrube wahrnehmbaren
Bewegungen des Wanstes werden seltener und schwächer.
Am dritten oder vierten Tag , bisweilen auch schon
früher , macht sich Katarrh in der Schleimhaut der
Augen , der Nase und des Mauls bemerkbar ; die Augen
werden geröthct und thränig , cs stellt sich ein Abfluß
aus der Nase ein , aus dem Maul fließt schleimiger
Speichel reichlich ab . Gleichzeitig oder bald darauf
tritt unter beschleunigten Athembewegungcn ein leiser,
etwas heiserer Husten ein , welcher stoßweise zu erfolgen
pflegt . Die bisher verzögerte Kothausleerung , welche
feste , dunkel gefärbte Kothmassen beförderte , geht nun
in einen ruhrartigen Durchfall über , wobei die Thiere
ein schmerzhaftes Pressen im Mastdarm bekunden,
indem sic mit dem Mastdarm drängen und bei der
Kolhentleerung wiederholt den Schwanz erheben . Es
zeigen sich jetzt auch Zittern des ganzen Körpers,
Sträuben des Haares und nicht selten allgemeine Unruhe.

In dieser Weise pflegt die Krankheit in den
ersten 3 — 4 Tagen zu verlaufen.

Jetzt kommen die der Rinderpest eigenthümlichen
Affcktionen der Maulschleimhaut deutlich zum Vorschein.
Die Maul - und auch die Nasenschleimhaut erscheint
blaßrosenroth . An der Oberlippe , am Zahnfleisch und
am Gaumen bilden sich kleine Hirsekorn - bis erbsen¬
große , etwas erhabene Flecke . Dieselben sind mit
einem talgähnlichen Belege bedeckt , welcher sich leicht
abheben läßt , oder auch von selbst abstößt , und unter
welchem ein Geschwür von gleicher Größe zu Tage tritt.

Ganz ähnliche Erscheinungen zeigen sich bei Kühen
auch an der Schleimhaut des Scheideneingangs . Alle
übrigen Krankheitssymptome nehmen an Intensität zu;
die Athembeschleunigung wird stärker , die Respiration

mühsam , eigenthümlich stoßweise , der Husten häufiger
und qualvoll . Aus Maul und Nase fließt immer
reichlicher zäher Schleim ab , der nicht selten in langen
Fäden am Flotzmaul herunterhängt ; auch der Thränen-
abfluß nimmt zu , die an den Backen hcrabfließende
Thränenseuchtigkeit wird schleimig , eiterähnlich und klebt
an den Haaren fest , die Augäpfel treten in die Höhlen
zurück , die Durchfälle werden häufiger , der
After stülpt sich um,  das Muskelzitlern wird
anhaltender , es stellt sich häufig Knirschen mit den
Zähnen ein , das Haar wird gesträubt , und die Thiere
zeigen sich ungemein schwach und hinfällig , sie liegen
viel und erheben sich nur selten und ungern.

Unter diesen Erscheinungen erreicht die Krankheit
am sechsten und siebenten Tag ihren Höhepunkt.
Schwäche , Hinfälligkeit und alle Krankheitssymtome
dauern fort,  oder nehmen noch zu . Die Schleimabs
gänge aus Augen , Maul , Nase werden übelriechend,
die zuletzt unwillkürlich abgehenden flüssigen Kothmassen
werden blut - oder eiterhaltig , bisweilen zeigen sich
Windgeschwülste unter der Haut und zwischen dem
sechsten bis neunten Tag , selten später , tritt der Tod
entweder ganz ruhig oder unter Konvulsionen ein.

Genesung ist selten . Wo sie eintritt , beginnt sie
zwischen dem fünften und siebenten Tag der Krankheit.
Die Erholung geht sehr langsam vor sich und nimmt
mehrere Wochen in Anspruch ._ ( Schluß folgt .)

K. Oberamtsgericht k. Oberamt Ragold.
Die Civilkammer des k. KreisgerichtshoseS Tü¬

bingen in Uebereinstiminllng mit k. Kreisregierung in
Reutlingen hat die Errichtungen eines eigenen Stan¬
desamtes in der Gemeinde Pfrondorf , und die Bestellung
des Schultheißen Renz daselbst als Standesbeamten
und des Gemeinderaths Vetter als Stellvertreter ge¬
nehmigt , was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird.

Am 22 . März 1877.
K . Oberamtsgericht . K . Oberamt.

Kißling . Güntner.

Nagold.
An die Ortsvorsteher.

Unter Beziehung auf den oberamtl . Erlaß vom
8 . v . Mts ., Amtsblatt Nr . 17,

betr . die Anbringung der Landwehrbataillons¬
und Compagnicbezirks -Bezeichnung auf den Orts¬
tafeln

wird den Ortsvorstehern eröffnet , daß diese Bezeich¬
nung auf den Ortstafeln sämmtlicher zum Oberamts¬
bezirk gehörigen Ortschaften zu lauten hat:

Oberamt Nagold.
Pfarrdorf ( Dorf ) N . N.

I . Bataillon Calw.
1 . Württemb . Landwehrrgts . Nr . 119.

4 . Compagnie Nagold.
Zugleich werden die Ortsvorsteher derjenigen

Gemeinden , welche nach den eingekommencn Berichten
die Anschaffung von Tafeln von Gußeisen beschlossen
haben , angewiesen , binnen 14 Tagen hieher anzuzeigen,
ob die Bestellung erfolgt ist , oder ob die Bestellung
durch Vermittlung des Oberamts gewünscht wird.

Den Vorstehern der übrigen Gemeinden wird
eröffnet , daß die Tafeln ganz nach dem von dem k.
Ministerium des Innern mitgetheilten Muster , welches
bei dem Oberamt eingesehen werden kann , zu ferti¬
gen sind.

Den 24 . März 1877.
K . Oberamt . Güntner.

TageS - Neurgkeiteu.
Gestorben:  Bernhard Friedrich , Schulmeister , Lun¬

genentzündung , 52 I ., Neubulach ( Calw .)
Die Cannstatter Spar - und Vorschuß¬

bank  wird nun außergerichtlich liquidiren . Durch
Umlagen auf die Mitglieder sind neben dem Verlust
der Einlagen 112,000 zu decken, wovon zwar noch
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eine von den Verwaltungsräthen zu leistende Sttttschä-
digungssumme abgeht , aber immerhin trifft es ZedeL
zahlungsfähige Mitglied etwa 48Y

Ulm,  22 . März . Heute Wittag ru » 4 U^ i
wurde hier ein Mann zu Grabe Hetragkn , >« lch«
durch seine Thätigkeit gewiß in wetten M »isW brkumt
geworden ist , Herr Kaufmann MariuS,  DheilHaber
der Gerberei und Lederhandlung Kiderlen und Cie .,
gebürtig aus Gaildorf . Ein äußerst rühriger und
thatkräftiger Mann , Mitglied des Handels - und Ge¬
werbevereins , auch der Handels - und Gewerbekammer.

Die Kosten des Prozesses gegen den wegen
Weinfchmiererei verurtheilten Weinhändler Wannfried
in Würzburg betragen ungefähr 10,000 -H , welche
von dem Verurtheilten getragen werden müssen.

Berlin,  24 . März . Die Kriegspartei in St.
Petersburg stellt vor , Rußland dürfe nicht unter Eng¬
lands Gebot abzurüsten scheinen , es müsse sich den Zeit¬
punkt Vorbehalten . England wollte der Türkei Ab¬
rüstung anrathen , nicht sie verlange » . Ignatieff sagte
vor seiner früheren Abreise nach Paris : er hoffe eine
Verständigung , sonst werde die russische Armee Milte
April den Pruth überschreiten . Die jetzt schwebende
Unterhandlung betrifft weniger das Protokoll als die
Bedingungen der Abrüstung und bietet zweifelhafte
Aussicht.

Der Reichstag wird am 24 . Marz bis nach den
Osterfeiertagen vertagt werden.

An der Abstimmung über den Sitz des Reichs-
gerichts  beteiligten sich sämmtliche 17 würltember-
gische Abgeordnete zum Reichstag . 16 stimmten für
Leipzig , einer , Fürst v . Hohenlohe -Lonzenburg , stimmte
für Berlin.

Gattenmord.  In dem Dorfe Fehebeutel bei
Striegau in Schlesien hat in der Rächt vom Sonntag
auf den Montag der Steinarbeiter Ohlig seine Frau
im Bette mittelst einer Holzaxt erschlagen . Ohlig lebte
seit längerer Zeit mit seiner Frau im Unfrieden , der
öfters in Thätlichkeiten ausartete . Infolge dessen
hatte die Frau ihrem Manne die Absicht kund gegeben,
denselben zu verlassen und auch zu diesem Zwecke be¬
reits in Striegau eine Wohnung gemiethet . Dieser
Umstand scheint das Motiv zu dieser schrecklichen That
gewesen zu sein . Der Mörder ist am Montag früh,
noch vor Entdeckung des Verbrechens mit einem Strick
in der Hand im Dorfe gesehen worden , seitdem aber
noch nicht aufzufinden gewesen . Man vermuihet , daß
er sich das Leben genommen hat.

Die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt : „Zuverlässigem
Vernehmen nach finden die in den letzten Tagen durch
die Presse verbreiteten Nachrichten von dem Ausscheiden
des Chefs der Admiralität , General der Infanterie
v . Stosch , bisher keine Bestätigung . Derselbe hat sich
vielmehr , ohne daß eine Entscheidung auf sein Ent-
lassnngsgesuch erfolgt ist , wegen Unwohlseins nur für
kurze Zeit in der Umgebung von Berlin (Oderbruch)
auf das Land begeben , und den Kontreadmiral Henck
mit seiner Vertretung beauftragt.

General v. Stosch  ist einer Mitthetlung der „Nordd.
Allg . Ztg ." zufolge gestern Vormittag nach Berlin  zurück¬
gekehrt , hat aber seine Funktionen nicht wieder angetreten,
sondern wartet nun die Entscheidung auf das von ihm ein¬
gereichte Demisstonsgesuch ab , welche möglichenfalls heute
getroffen wird.

Dem Reichsanz . zufolge erhielt der Kaiser von dem
Könige von Italien  ein Glückwunsch-Telegramm , worin
es heißt : „Eurer Majestät ist schon lange bekannt , welche
Gefühle wahrhafter Zuneigung ich in meinem Herzen gegen
Sie hege , wie sehr ich Ihnen durch die Bande der aufrich¬
tigsten und innigsten Freundschaft verbunden bin . Meine
Gedanken werden heute ganz bei Ihnen sein , mit meinen
Wünschen für Ihr Glück, für das Gedeihen der edlen Nation,
welche Sie so glorreich zu ihrer hohen Bestimmung geführt
haben ."

Wien,  22 . März . Der Waffenstillstand mit Monte¬
negro ist bis zum 13. April verlängert . Die Verhandlun¬
gen über den Frieden sind wieder ausgenommen . Die Groß¬
mächte erachten für unnöthig , daß die Pforte zuerst abrüste.

Wien,  23 . März . Die „ Polit . Korresp ."
meldet aus St . Petersburg vom heutigen Tage : Die
Londoner Protokoll -Verhandlungen sind nahezu als
gescheitert zu betrachten . Die russische Regierung wird
niemals der Aufnahme eines Passus über die Abrüstung
der russischen Armee in das Protokoll zustimmen . Die
bezügliche Jnsignation Englands wurde entschieden
znrückgewiesen . Beharrt England auf seinen diesbe¬
züglichen Forderungen , so sind alle weitere Verhand¬
lungen zwecklos . — Die Haltung Englands läßt
neuerlich den Dreikaiserbund in den Vordergrund treten
und dürfen diesbezüglicheVerhandlungen als bevorstehend
signalisirt werden.

Wien,  23 . März . Die Ursache der Stockung
der Londoner Verhandlungen ist darin begründet,
daß Rußland erst nach der Wirkung des Protokolls
demobilisiren will , England dagegen die Demobilisirnng

gleichzeitig Mit UntedPckhnung deS Protokolls
verlangt.

Rom,  22 . « trz . Das MWhlM4 »s Papstes
dauert fort . Heuh , Mtktaa ist WttnsiDWsre Nardt
ßrftordea , worÄer her PaxP seh, LMriW ist,

D § e LarHuat S i « » o » i, tztzkanuilich har Nach-
sotAer Antoaelli ' s , arbeitet , wie aus Rom gemeldet
wird , eine von den Nuncien den fremden Regierungen
mitzutheilende Note aus , worin die Aufmerksamkeit
der Regierungen auf die Lage des päbstliche » Stuhles
gelenkt und dazu bemerkt wird , sie selbst seien dabei
interessirt , für dessen Unabhängigkeit zu sorgen . Im
Vatikan bereitet man sehr ernste Weisungen vor,  die
den italienischen Bischöfen im Fall einer endgiltigen
Genehmigung des Gesetzes über die Mißbräuche der
Geistlichkeit zugehen sollen . Die Bischöfe werden dem
Klerus einschärfen , keine Gewaltmaßregeln herauszu-
fordern , wohl aber Einsprache zu erheben , wenn es
sich darum handle , die Wahrheiten der Kirche gegen
Slaatsdoktrinen ausrecht zu erhalten . Somit steht
für Italien ein offener Krieg zwischen den beiden Ge¬
walten in Aussicht . Ueberhaupt entwickelt die Knrie
gegenwärtig eine bienenartige Thätigkeit ; -das Bischofs¬
jubiläum des Papstes , der östreichische Katholikentag,
die zahllosen Proteste des Papstes gegen angebliche
Vergewaltigungen — alles dies weist daraus hin , daß
man in Rom die alte , starre Haltung gegenüber dem
modernen Staate nicht zu verlassen Willens ist.

Der unverhoffte Gewinn von 600,000 hat
vor kurzer Zeit einen Bahnhos -Packmeister in Inster¬
burg  um seinen Verstand gebracht In der seine
Geisteskräfte überwältigenden Aufregung begann der¬
selbe damit , mehrere Tausend Thaler im Ofen zu ver¬
brennen und sämmtliche Kleider seiner Familie zu
vernichten , worauf er zu Mißhandlungen seiner Frau
überging . Die letztere fand sich veranlaßt , mit dem
Rest des Gewinnes nach Königsberg zu flüchten.

Pest,  20 . März . In der Umgebung des Grafen
Andrassy erblickt man noch immer die Hauptschwierig¬
keit einer friedlichen Lösung des russisch - türkischen Kon¬
fliktes in der Abrüstungsfrage , die dadurch noch für
die Pforte sich schwieriger gestaltet , daß neuerdings
die bosnische Insurrektion wieder zunimmt . Man
betrachtet diese Zunahme nicht als eine ganz zufällige
und so wird denn selbst die Thatsache , daß die Unter¬
zeichnung des Protokolls in London unmittelbar be¬
vorsteht , überall sehr kühl ausgenommen.

(Ein ungarischer Monstreprozeß)  Bei
dem Groß -Kikindaer Gerichtshöfe in Ungarn ist ein
Monstreprozeß im Zuge , der bereits im Jahre 1872
eingeleitet und bis heute noch nicht abgeschlossen wurde.
Die Fäden dieses Prozesses erstrecken sich über mehrere
Comitate , und ungefähr 200 theils belastende , theils
entlastende Zeugen figuriren darin , von welchen erst
28 vernommen wurden . Vierzig Individuen erscheinen
bis jetzt als Beschuldigte . Welcher Art die Enthül¬
lungen dieses Prozesses sein werden , geht daraus her¬
vor,  daß bis jetzt schon sieben Leichen ausgegraben
wurden , und die Ausgrabung einer bedeudcnten Anzahl
von Gemordeten noch bevorsteht . Fünf in diesem
Prozesse beschuldigte Haupturheber stehen schon seit vier
Jahren in Untersuchung . Mehrfacher Giftmord , Gift¬
mischerei , Gifthandel , Diebstahl und Veranlassung von
Gefangenen -Entweichung häufen sich in dem Prozesse,
und man steht mit Spannung dem Tage entgegen , an
dem die Anklage contra Flora Minda und Consorten
vor das Forum der Oeffentlichkeit tritt , und von Jahre
lang verdeckten Verbrechen der Schleier gelüftet wird.

Aus Oberitalien  sind bei den Berliner De¬
likatessenhändlern massenhafte Sendungen von tobten
Vögeln eingetroffen , worunter sich nicht nur Schnepfen,
Krammetsvögel und dergleichen Geflügelwild , sondern
auch in großer Zahl Nachtigallen , Staare , Stieglitze,
Zeisigen , kurz alle nur möglichen nützlichen gefiederten
Thierchen befinden , die bei uns gar nicht gegessen werden
und welche auf ihrem Zuge nach Norden einer ge¬
wissenlosen Raub - und Habsucht zum Opfer gefallen sind.

Paris,  22 . März . Die „ Presse " ist in der Lage zu
versichern, daß die Beziehungen Frankreichs zu Deutschland
gut seien ; letzteres habe keinerlei Vorstellungen : gemacht.
Bismarck werde dies gelegentlich im Parlament erklären.

Paris,  24 . März . Kaiser Wilhelm 's Schweigen
bezüglich seiner Politik in den Aeußerungen an seinem Ge¬
burtsfest wird dem Frieden ungünstig gedeutet . — Ignatieff
ist von London mißvergnügt abgereist ; er äußerte , England
wünsche den Krieg im Orient.

In derSchweiz  beklagt man sich über die un¬
gerechtfertigte Zunahme des Papiergeldes . Die No¬
tenpresse der Kantonal - und Privatbanken arbeitet
schwunghaft fort , unbekümmert um das Maß des be¬
rechtigten Cirkulationsbedarfes . Dadurch werden die
Preise aller Lebensbedürfnisse , wie auch die Löhne,

auf eine außer - M »Mche Höhe hinaufgetrieben und
darauf erhalte « . Das allgemeine Interesse würde ge¬
biet »» , WeP maßloße Noienmacherei in die richtigen
Schriwken Hp weisen.

GerH  14 . März . Letzte Woche stießen beim
Umbau ru, Her Jndengäfse die Arbeiter in dem offen
gelegten Zwischenboden auf einen Haufen alter , aber
spiegelhell blinkender Silbermünzen im Werihe von
30,000 Fr . Sehr wahrscheinlich waren dieselben bei
der Uebergabe Berns am 5 . März 1798 von ihrem
damaligen Besitzer versteckt worden.

Rotterdam,  20 . März . Viele seit einigen
Jahren hier ansäßige aus Deutschland vertriebene
Ordcnsgeistliche , man spricht von etwa 80 , haben den
Staub von den Füßen geschüttelt und sich nach Amerika
eingeschifft.

London,  22 . März . Der politische Horizont
ist wieder düsterer geworden . Rußland weigert sich,
abzurüsten , bevor die Pforte Frieden mit Montenegro
geschlossen habe und selber abrüste . Es macht angeb¬
lich sogar die eigene Abrüstung von dem Fortschritte
der türkischen Reformen abhängig . Das britische Ka>
binet dagegen besteht darauf , die Unterzeichnung des
Protokolls von der bestimmten Abrüstungszusage Ruß-
lands abhängig zu machen , und somit sind die Ver¬
handlungen vorerst in eine Stockung gerathen . Sogar
die „ Times " schreibt , Rußland müßte mit theilweisem
Opfer der eigenen Würde zuerst abrüsten , da dieses
der Pforte nimmer zuzumuthen sei und Europa fürchten
müßte , daß irgend ein Vorfall in der Türkei das
russische Heer zu einem kriegerischen Vormarsch verlocken
würde . „ Morning Post " , „ Standard " und „ Daily
Teleraph " drücken sich noch viel bestimmter aus , sie
erklären , daß die Verhandlungen betreffs des Proto¬
kolls eingestellt werden müssen , so lange Rußland nicht
eine unverfängliche Zusage unverzögerter Abrüstung
gebe . Die genannten Blätter äußern neuerdings Ver¬
dacht gegen Rußlands Ehrlichkeit . Der „ Daiy Tele¬
graph saßt die Lage in folgenden Worten zusammen:
„Keine Abrüstung , kein Protokoll . " Letzteres scheint
der Beschluß des gestrigen Kabinetskouseils gewesen
zu sein , dem morgen ein anderer folgen soll.

London,  23 . März . Ignatieff ist mit Ge¬
mahlin gestern Vormittags nach Paris abgereist . Er
kehrt von dort nach Petersburg zurück , und zwar nach
den bisherigen Bestimmungen über Wien.

Der Konstantinopelcr Korrespondent der „Times"
schreibt vom l3 - d. : Diejenigen , die Willens sind , der
Türkei eine weitere Gnadenfrist zu geben und ihr
eine Zeit von einem Jahr oder drei Jahren zu ge¬
währen , um ihre Reformpläne zur Reise zu bringen,
möge erfahren , welche Elemente — sowohl unter der
Regierung wie unter dem Volke — an den künftigen
Verbesserungen thälig sind . Bis jetzt ist nicht ein
Zaptieh seines Dienstes entlassen , nicht einem Steuer-
Einsammler ist das Handwerk seiner ungesetzlichen
Erpressungen gelegt worden ; nicht ein Schritt ist zur
Herstellung der öffentlichen Sicherheit oder einer ehr¬
lichen und gleichmäßigen Rechtspflege gethan worden.
Jener Sicherheit des Volkes , welche das erste Gesetz
jedes Staates bilden sollte , ist in keinem Artikel der
ottomanischen Konstitution gedacht worden . Der ameri¬
kanische Patriarch empfing unlängst eine Beschwerde,
die er der Pforte übermittelte , darüber , daß einige
türkische Soldaten in einer Kirche Moosh in der Pro¬
vinz Erzerum , Armenien , an einem Hunde die christ¬
liche Taufe vollzogen hätten.

In Konstantinopel  entdeckte man nach dem
Niederreißen eines alten Wirthshauses unter dem
Fußboden eine große mit Kalk zugedeckte Grube voll
Menschengerippe.

Nord - Amerika . Eine Kriegserklärung an
— Gott,  aus dem Lande der Frommen , das ist denn doch
noch nicht dagewesen . Die republikanischen Mitglieder der
Gesetzgebung von Ohio  hatten sich nemlich zur Feier der
Einführung von Hayes in sein Amt nach Washington bege¬
ben. Dadurch bekamen die Demokraten an dem einen Tage
die Majorität und benutzten die schöne Gelegenheit zu fol¬
gender Beschlußfassung : „Hayes und Wheeler sind durch
Betrug erwählt , und wir erklären , daß unser Glauben
an Gott den Allmächtigen dadurch zerstört wor¬
den  ist , daß er Betrug , Schurkerei und Meineid
über Wahrheit , Ehrlichkeit und Tugend hat den Sieg er¬
ringen lassen"  Noch interessanter aber als dieser Be¬
schluß ist die Thatsache , daß die Behörden gar keine und die
Zeitungen davon nur in aller Kürze Notiz nahmen wie von
einem schlechten Witze, über den man einen Augenblick lacht
um ihn sofort wieder zu vergessen._

— (Zarte Umschreibung .)  Herr : Was
machen Sie denn hier , mein Fräulein ? Dame : Ich
suche einen Schwiegersohn für meine Mutter.

Goldkurs der K . StaatSkafsen -Verwaltung
vom 23. März 1877.

MFrankenstücke . 16 22 ^



Revier Wildberg.

Hol ; Verkauf
am Samstag den

31 . März.
Vormittags

10 Uhr.
!im Hirsch in Ober-
Bettingen aus Er-
lachüerg , Molten-
berg und Kliirgen-

wald:
173 Stück Nadelholz Langholz mit

90,72 Fm, , 17 Stück dto . Sägholz mit
5,39 Fm . , 40 dto , Derbsiangen , 10 bis
13 m lang , 40 dto . Neisstangen , 5 bis
7 m lang ; 80 Rm , Nadelholzbrennholz
u nd 5120 Nadelholzwellen. _

Revier Hof  st et  t.

Floßsperr  k.
Wegen des Umbaues der Sägwasen¬

stube muß der Floßbetried auf der Kleinen;
von dieser Stube einschließlich aufwärts
von Mitte April bis Ende Mai d. I.
gesperrt werden.

Hievon werden die betr . Langholzkäufer
und Flößer mit dem Bemerken jetzt schon
benachrichtigt , daß besondere Bekannt¬
machung seitens des K . Oberamts seiner
Heit erfolgen wird.

Altenstaig , den 23 . März 1877.
K . Forstamt.

_ Herdegen.
U n 1 e r t h a l h e i m.

Klohholj - Verksuf.
In hiesigem Ge-

l meindewald Witt-
lhau werden am

31 . März d. J„
Anfang Morgens

präzis 9 Uhr,
ca . 54 Sägklötze,

meistens Forchen und Fichten , besonders
für Schreiner und Glaser geeignet , gegen
baare Bezahlung verkauft.

Zusammenkunft im Witthau.
Schuliheißenamt.

Müller.

Mmlttche und H)rivat «Bekanr »t « achn» geu.

Stadtgemeindc Nagold.

Die Holzabfuhr
ist auf allen mit keinem Sreinkörper ver¬
sehenen Wald Wegen solange als der
Boden nicht wieder trocken und fest ge¬
worden ist , bei Strafe verboten.

Gemeinderath.

Gemeinde Liebelsberg.

Werkhoft - Verkaus.
Am Mittwoch den

^ 28 . d. M . verkauft
M ÄÄS^ die Gemeinde im

selbst:
50 Stück Rauhbuchen ( Hagenbuchen ) , zu

Werkholz geeignet , mit 6 Fm .,
50 Stück Glattbuchen mit 10 Fm . und
26 Stück Birken.

Zusammenkunft Vormittags 11 ' /, Uhr
beim Rathhaus.

Käufer sind eingeladen.
Den 22 . März 1877.

_ Gemeinderath.

Kontrol-Versammlungen
im Landwehrkompagnie -Bezirk Nagold

finden statt:
für die Dispositionsurlauber , die Reser¬
visten , die zur Disposition der Ersatzbe¬
hörden entlassenen und die reservepflich¬
tigen halbinvaliden Mannschaften.

1) In der Station (des Kontrolbezirks)
Wildberg  am 11 . April 1877,
Nachmittags 3 Uhr , beim Rathhaus.

2 ) In der Station ( des Kontrolbezirks)
Alten staig Stadt  am 12 . Ap¬
ril 1877 , Vormittags 8 Uhr beim
Rathhaus.

3 ) In der Station ( des Kontrolbezirks)
Haiterbach  am 12 . April 1877,
Nachmittags 3 Uhr , beim Rathhaus.

4 ) In der Station ( des Kontrolbezirks)
Nagoldam  13 . April 1877 , Vor¬
mittags 8 Uhr , beim Rathhaus.

Zu den Kontrolbezirkcn Wildberg,
Altenstaig Stadt , Haiterbach und Nagold
gehören dieselben Ortschaften wie bisher.
Im Zweifelssalle können ältere Kame¬
raden des Ortes oder der Ortsvorstcher
darüber Auskunft geben

Calw,  im März 1877,
Landwehrbezirkskonnnando.

Egenhausen.

Gläubiger - Ausruf.
Alle diejenigen , welche an den Nachlaß

des am 26 . Febr . d . I . verstorbenen
Johann Gottfried Späth,
pens . Schulmeisters dahier,

irgend welche Ansprüche zu erheben haben,
werde » hiedurch aufgefordert , ihre For¬
derungen bis 31 . März d. I . bei der
Unterzeichneten Stelle anzumelden und zu
begründen , widrigenfalls sie die aus der
Versäumniß entstehenden Nachtheile sich
selbst zuzuschreiben haben würden.

K . Amts Notariat Altenstaig.
Den gl er.

E n z t h a l,
Oberamts Nagold.

Bau - Akkord.
Unterzeichneter beabsichtigt , sein Wohn-

und Wirtschaftsgebäude zu vergrößern
und die hiezu erforderlichen Arbeiten im
Wege der schrifll . Submission in Akkord
zu vergeben , und zwar:
^ Handarbeit ( ohne Zugabe des Mate¬

rials seitens des Akkordanten)
1) Maurer - u . Steinhr .-Arbeit 950 -/A
2 ) Gipserarbeit . . . 180
ö . Handarbeit (Materialbeigaben d. d.

Akkordanten)
3) Schreinerarbeit . . . 1020
4 ) Schlosserarbeit. . . . 405 ,
5 ) Glaserarbeit . . . 190 ,
6 ) Flaschnrrarbeit. . . . 115 ,.
7 ) Anfiricharbeit . . . . 180 „

Lusttragende Akkordanten wollen ihre
Offerte mit entsprechender Aufschrift und
portofrei , den Abstreich in Procenten aus¬
gedrückt,

am Ostermontag,
Vormittags 10 Uhr,

in der Wirtschaft des Unterz , abgeben,
woselbst die Eröffnung der Offerte um
besagte Zeit stattfinden wird , welcher die
Submittenten anwohnen können Ueber-
schlag und Zeichnungen liegen bei dem
Unterz , auf und können jeden Tag ein¬
gesehen werden.

Den 24 . März 1877.
Hirschwirth Mast,

Post-

Schön bronn.

ErklärungL Danksagung.
Unser lieber Vater und

Großvater Joh . Georg
Braun,  langjähriger Ge-
meindepflegcr zu Schön¬
bronn , ist auf dem Wege
nach Altenstaig in Folge
eines Gehirnschlags plötzlich
gestorben und nachEinholung
der amtlichen Erlaubniß sogleich
gebracht worden.

Für die überaus zahlreiche Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte , sowie für
die ergreifenden und tröstenden Worte
der Herren Redner und den erhebenden
Gesang des Gesangvereins sagen die
Hinterbliebenen ihren herzlichsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
der älteste Sohn

Schulmeister Braun.

hieher

Nagold.

AlkksoMkll, «»I,-»-"ddreiblättrig.n,
Esparsette,
Saal - Wicken

empfiehlt in sehr schöner , keimfähiger Waare bestens

Haiterbach.

Spar - und Vorschuß -Hank.
Eingetragene Genossenschaft.

Am nächsten Montag den 2 . April d . I findet die ordentliche General-
Versammlung Nachmittags 1 Uhr in dem Gasthaus zur Linde hier statt , wozu
sämtliche Mitglieder freundlich eingeladen werden.

Tagesordnung:
1 ) Bekanntmachung des Rechenschaftsberichts vom Jahrgang 1876/77.
2 ) Wahl des Vorsitzenden und Schriftführers.
3 ) Beschlußfassung über Vertheilung der Dividende.

Den 25 . März 1877.

Vorstand. Vemaltungsrath.
XXX xxxxxxxx xxxxxxxxx xxxxxx
X
X
M Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver-
^  wandte , Freunde und Bekannte auf
8 Montagden2 . April
A in das Gasthaus zur Blume hier sekundlichst einzuladen.
X Johannes Gauß
^ und seine Braut:
^ Catharine Müder.XXXXXXXX xxxxxxx xxxxxx xxxxx

A l t e n st a i g.

Hochzeits -Einladung. 8
8
X
X8

A l t e n st a i g.
Für die berühmte

Uratzer und
Blauveurer

Bleiche
nehme ich auch dieses Jahr wieder Bleich¬
gegenstände jeder Art an , unter Zusicherung
reeller Bedienung.

C . D , Beersis  Wwe.

Nagold.

Schreiner-Gesuch.
Ein tüchtiger Möbelarbeiter findet

bei hohem Lohn dauernde Beschäftigung;
bei wem ? sagt die

Redaktion d . Bl.

A l t e n st a i g.

Empfehlung.
Mit diesem erlaube ich mir , meine

sämtlichen Sämereien in Erinnerung zu
bringen , als : ächten Seeländer Leinsamen,
ewigen und dreiblättrigen Klee - , sowie
ächten Rheinhanfsamen.

Auch habe ich auf mehrere Nachfrage
die beste Mischung Grassamen beigelegt.

Um geneigte Abnahme bittet
_C . D . Beeri ' s  Wwe.

E b h a u s e n.
Dreiblättrigen und ewigen

Kleesamen
empfiehlt in schöner , doppelt gereinigter,
keimfähiger Waare

Ernst Schöttle.

Nagold.
In allen Gattungen

Gemüse- und Harlen-
sämereien

ist wieder in bester Waare versehen und
empfiehlt sich zu gef . Abnahme

Seifensieder Gauß,  Wittwe.

Saslhsber - Verkauf.
Am Samstag den 31 . d . M .,

Nachmittags 2 Uhr,
werden auf hiesigem Hofgut ca . 300 Sri.
Zottelhaber guterQualität verkauftwerden

D o r n st e t t e n.

Kalkbrenner.
Wir suchen zum Betrieb von einem

Kalkofen einen fachkundigen Brenner und
sind Offerten gewärtigend.

Eisenbahnbau -Unternehmung
Oulmann u . Theurer.

Horb.

E b h a u s e n.
Letzten Sonntag früh ging zwischen

Ebhausen und Rohrdorf ein seidener

Damen-Aegmschirm
verloren . Gegen gute Belohnung abzu
geben im Waldhorn.

Osterhasen LEierschlolter
in 6 schönen Farben äußerst billig bei

Fr . Joos.

Sodawasser,

L
beste Onalität , stark mousstrend,
empfiehlt zu billigsten Fabrik¬
preisen

die Mineralwasserfabrik von
F . Schund , Apotheker.
Nagold.

Glaser Benz ' Wittwe hat
> Mg . 37,7 Rth . beim Bildstöckle und
*/s Mg . 38,4 Rth . am Mötzinger Steig
zu verkaufen und kann jederzeit ein Kauf
abgeschlossen werden.

Ebenso hat ein jähriges Kalbel ei
_ die Obige.

Emmingen.

H Metzgelb
liegen gegen gesetzliche Si¬
cherheit zum Ausleihen parat
bei

Christian Ehrsam.

300



Handwerkerbank Nagold.
Eingetragene Genossenschaft.

Die ordentliche General -Versammlung findet statt:

Ostermontag den 2. April , Nachmittags 4 Uhr,
Im Saale des Gersthofs zum Hirsch.

Gegenstände der Tagesordnung sind:
1 ) Rechenschaftsbericht pro 1876.
2 ) Beschlußfassung über die Anträge des Verwaltungsraths und des Aufsichtsraths , betreffend:

s . Verwendung des Reingewinns,
b . Entlastung des Vorstandes.

3 ) Wahlen:
a . des Vorstandes , des Vorsitzenden , Kassiers und Schriftführers ( § . 5 der Statuten ) ;
l>. Ergänzungswahl des Verwaltungsraths ( § . 6 der Statuten ) ;
e . der Controle -Commission ( Aufsichtsraths ) ( § . 7 der Statuten ) .

Die geehrten Genossenschaftsmitglieder sind freundlich eingeladen , und um pünktliches Erscheinen gebeten.
Nagold,  den 26 . März 1877.

xxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxxxxxx
X Al tenstai g. HE
X KochzeiLs-ßinkadung. X
X Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver - X
HH wandte , Freunde und Bekannte auf Ist
HO Ostermontagden2 . April  HO
M in das Gasthaus zur Linde hier freundlichst einzuladen . ^
8 Gottlob Strobel , Forstamtsdiener , ^X und seine Braut: XX Johanna Gall, Hg
Hg Tochter des-j- Schultheißen Gall in Spielberg. HOxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Nagold.

Kranken-Uitterstützrmgs
Verein.

Das Mitglied Joh . Jakob Bühl er
ist am 24 . März gestorben und wird am
27 . März , Mittags 2 Uhr , beerdigt wer¬
den . Die Vereinsmitglieder werden zur
Leichenbegleitung freundlichst eingeladen
Sammlung im Engel.

Der Vorstand.
Nagold.

FlaschnerhandwerkszeugL
Flaschuerwaaren- Verkauf

am Ostermontag den 2 . April,
Nachmittags 1 . Uhr,

im Hause des -j- Joh . Gg . Henne,
Flaschners , wozu Liebhaber eingeladen
werden. _

Nagold

Hopsen.
schönen , neuen,
verkaufen

hat noch 1 Ballen zu

Gottsr . Walz,
Brauereibesitzer.

Nagold.

Acker-Merkauf.
Unterzeichneter verkauft ' /« Mg . Acker

im Sulzeröschle , sowie eine Halde am
Schloßberg.

Liebhaber hiezu kommen täglich einen
Kauf mit ihm abschließen.

G . Harsch,  Tuchmacher.

Nagold.

Osterhasen,
Eier und Schlotter

empfiehlt R . Blum,
_Werkm . Wittwe.

Nagold.

Einen Kastenosen
mit neuem eisernen Aufsatz verkauft

Friede . Blum,  Schreiner.

I s e l s h a u s e n.
Sehr geeignetes

retit-kipz

R o h r d o r f.

171 14.

Pfleggeld hat gegen gesetzliche
Sicherheit auszuleihen

Pfleger Weimar.

Den Herren Geistlichen
empfehlen wir als passendes Confirma-
tionSgeschenk:
Worte herzlicher Ermahnung
an unsere Söhne Töchter.

Zum Andenken an die Confirmalion
und erste Abendmahlsseier

von Carl Lechler,  Dekan
in Heilbronn.

Mit Widmungsblatt . Elegant in schwarz
geprägt Glanzpapier brochirt . Preis
20 ^

G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg.

Nagold.

Empfehlung.
Für kommendes Frühjahr und Kon¬

firmation erlaube ich mir , mein Lager in
allen Gattungen Tuch - , Sioff - und Seide¬
mützen , Hosenträgern , Kravattcn , Um-
hängtaschcn , Reisesäcken , Bandagen , sowie
allen in mein Fach rinschlagenden Artikeln
bei billigsten Preisen in empfehlende Erin¬
nerung zu bringen und um gefällige Ab¬
nahme zu bitten.

M . Gottl . Großmann,
Seckler und Kappenmacher,

wohnhaft im Gasthaus z. E ngel.
Mindersbach.  "

Gegen gesetzliche Sicher¬
heit liegen450 4t.

sogleich zum Ausleihen parat bei
Pfleger Johann Georg Dürr.

Müller Rauser.
A l t e n st a i g.

Schöne Fenster-Rouleaux
find in großer Auswahl frisch ein¬
getroffen bei

I . G . Wörner.
Unterjettingen.

Einen noch gut erhaltenen

Nagold.
Selbstversertigte , geschliffene

Klanderpstüge,
zwei leichtere Amerikaner Wendepflüge,
ein starkes Handpritschenwägele , sowie
einen Schnappkarren verkauft billig

Schmid Brezing,
_ beim Hirsch.

A l t e n st a i g.
Frisch gewässerte

Stockfische
bei Christian Burghard.

Best gedörrte fleischige

bei Obigem.

hat
Webstuhl

zu verkaufen
Jakob R i n d e r k n e ch t,

Wittwe.

A l t e n st a i g.

Osterhasen
und eine schöne Auswahl garnirle
Eier , sowie Eierfarbe in 5 Farben
empfiehlt

Christian Burgha r d.
W a l d d o r f.

Schönen Zottelhaber,
ungefähr 50 Ctr , zum S >äen , hat zu ver¬
kaufen

Friedrich Gänßle.
A l t e n st a i g.

Drahtstifte L Schaufeln
zu ungewöhnlichen  Ausnahmspreisen
bei I . G . Wörner.

A t t e n st a i g.

billigst bei
I . G . Wörner.

Höchstempsehlenswerth!
kekrüüer l.eckvr'8 balsamische

Erdnußöl -Seife als mildes
Waschmittel für zarte , empfindliche
Haut , iia -nenllich von Damen und
Kindern ; L 30 und L Packet
(4 Stück ) 1 ^

llr. l,. Verlll8uier'8aromat . Kro¬
nengeist ((Zuintsssonr: ä'Lau
<le Oologao ) , ein äußerst feines
Parfüm , dient zur Erfrischung der
Lebensgeister und zur Stärkung
der Nerven ; a Flacon ^ 1 , 30 ></

krok«88«r vr. liker « Rheinische
Brnstcaramellen als ausge¬
zeichnetes Hausmittel bei Husten,
Heiserkeit , Rauhheit im Halse rc;
L Düte 50 ^

vr. 1. kerlvFuier's Kräuter-
Wurzel -Haaröl zur Stärkung
und Verschönerung der Kopf - und
Barthaare , sowie zur Beseitigung
der Schuppen ; st 80

Das alleinige " Depot der
obigen Specialitäten befindet sich
für Nagold bei

G . W . Zaiser.

irr. KichM's HZ'
Seife ist ein treffliches Mittel , die Haut
zu stärken und gesund zu erhalten . Sie
ist anerkannt das Beste , was in diesem
Genre geliefert werden kann , sowohl gegen

S om m m erspros sen,
Hitzblattern , Sch uppen
und andere Hautunrein-

_ heilen,  als wie auch für die
Toilette , indem deren Gebrauch zur Ver¬
schönerung und Verbefferung des Teints
weseiiilich beiträgt . — lÜl ». Bor-
chardt 's Kräirter - Seife wird in,
mit nebenst . Stempel versiegelten Origi¬
nal Packetchen 60 L nach wie vor nur
allein verkauft bei

G . W . Zaiser  in Nagold.

On

Für Confirmanden
empfehlen wir schön gebundene Gesang¬
bücher , sowie auch

Dötes- (Pathen-) Briese
bestens.

G . W - Zaiser ' sche  Buchhdlg.

AliMin - Tinte,
in Fläschchen , sowie auch schöne

schwarze Tinte
in beliebigen Quantitäten ist stets vor-
räthig in der

G . W . Hais er ' scheu Buchh.

In versiegelten
Düten

st 50 ^ s . ,

Die WM " Rheinischen

Brnst-Caramellen
haben sich vermöge ihrer
vorzüglichen Wirkung
als ein treffliches Mittel
gegen leichte Hass und

Brustbeschwerden » sowie beruhigend und
erleichternd bei schmerzhaftem Auswurf
erprobt und hieduich nicht allein in ganz
Deutschland große und allgemeine Aner-
kennun - gefunden , sondern auch über
dessen Grenzen hinaus einen ehrenvollen
Ruf erlangt ; und so wie für Kranke
dieses Fabrikat ein fast unentbehrliches
Hausmittel geworden ist , bietet es zu
gleich für den Gesunden einen angeneh¬
men Genuß . - Alleinverkauf für Na¬
gold bei G . W . Zaiser.

Ganz frischer Borrath
der auch in hiesiger Gegend so beliebten

ItckeitWn Kmig-Me
von Apotheker A. Sperati in Lodi

in Original -Päckchen st 25 und 50 ist
soeben wieder eingetroffen bei
_G . W . Zaiser.

S chutliücher
in guten Einbänden zu haben bei

G W . Zaiser.

Frucht - Preise.
Nagold , den 2t . März 1877-

Neuer Dinkel
Haber
Gerste
Bohnen
Walzen
Roggen
Wicken

10 40
9 40

11  —

13 —
10 40

10 9
8 76

10 38
10  —
12 94
10 32
10 66

9 80
7 80

10 20

12 50
10 15

Gestorben:
Den 24 . März : Johann Jakob Büh-

ler,  gew . Polizeidiener , 69 Jahr 8
Monat alt . Leerd . den 27 . März , Mit¬
tags 2 Uhr . Den 26 März : Christian
Gottfried Tafel,  Holzmacher , 69 Jahr
alt . Beerd . den 28 . März,  Nachm . 2
Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : Steinwandet in N -igolv . — Druck und Vertag der G . W . Zaiser 'scben Buchhandlung in Nagold.
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